
 
 

 

 

     

ZOSSENER GEMEINSCHAFTSGARTEN 

Antragstellende 
 

Einrichtung eines Gemeinschaftsgartens mit mobilen Hochbeeten und Unterstand. Der Garten soll 
sich zu einem gemeinschaftlich genutzten Bereich, als Treffpunkt und Kommunikationsort, sowohl 
für Heimbewohner/innen, wie auch Nachbarschaft, entwickeln. 

Projektbeschreibung 

Das lief gut 
 

Das hätte besser 
laufen können 

Kinderbeteiligung, „special Events“, Kooperation mit der Leitung der Unterkunft, Ferienprogramm im 
Hellersdorfer Gutsgarten, Schaffung eines schönen Gartens und Aufenthaltsorts in der 
Geflüchtetenunterkunft, Einbindung von Ehrenamtlichen. 

 

Erwachsenenbeteiligung (außer während der „special Events,“ wo sie toll war) und kontinuierliche 
Fürsorge für die Pflanzen in der Zeit zwischen den Gartensprechstunden. 

Fördersumme 
 

€5000,00 

Während der Saison gab es regelmäßig partizipative Gartenpflege mit Bewohner/innen, 
Ehrenamtlichen und Anwohner/innen. Beim Pflanzen, Kultivieren und Ernten von Gemüse haben wir 
uns kennengelernt, mit der Natur verbunden, für ein Weilchen unsere Sorgen abgelegt, Gartentipps 
ausgetauscht und unsere Geschichten erzählt. Auch gab es schöne „special Events“, wie den großen 
Gartenaufbautag, ein 2-wöchiges Kinderferienprogramm im Hellersdorfer Gutsgarten, das 
gemeinsame Aufstellen und Bepflanzen von ca. 60 weiteren Pflanzenkübeln in der Unterkunft und 
ein Grillfest, wo wir u.a. „bunte Butter“ aus Kräutern und Blüten vom Garten gemacht haben. 
 

Zeitraum Mai – Dezember 2017 
 

 

 

Nomadisch Grün gGmbH 
Forsterstraße 5, 10999 Berlin 
 
 

Adressaten  Bewohner/innen, Anwohner/innen und Mitarbeiter/innen der Geflüchtetenunterkunft Zossener Str. 

Ziel 
 

         

 
 


